
 
 

LOKALSPORT MANNHEIM 

HOCKEY TSVMH-TRAINER ORDNET SAISONAUFTAKT REALISTISCH EIN 

Keine Panik bei Müller 
 

23. September 2017 

MANNHEIM. Beim einen läuft's, beim anderen nicht: Während die Damen des 
Mannheimer HC mit drei Siegen aus drei Spielen einen optimalen Start in die 
Feldhockey-Bundesligasaison erwischt haben, findet sich Aufsteiger TSV Mannheim 
Hockey nach drei Niederlagen am Tabellenende wieder. "Wir hatten drei 
Auswärtsspiele zum Auftakt, in denen wir gleich auf zwei Topteams getroffen sind, 
das war schon nicht einfach", sagt Carsten-Felix Müller. Der Trainer freut sich 
dementsprechend auf die Heimspiele gegen den Berliner HC (Samstag, 14.30 Uhr) 
und den Club an der Alster aus Hamburg (Sonntag, 12 Uhr). 

Für den Club an der Alster steht am Samstag um 13 Uhr am Neckarplatt zunächst 
die DM-Halbfinalneuauflage beim Mannheimer HC an. "Alster hat sich gut verstärkt, 
sie sind so etwas wie der kleine Titelfavorit", betont MHC-Trainer Philipp Stahr. Auch 
im Heimspiel gegen den Berliner HC (Sonntag, 12 Uhr) erwartet er ein enges Duell. 
Lydia Haase und Carla Stober stehen dem MHC wieder zur Verfügung, während 
Sophia Willig, Charlotte Gerstenhöfer und Emma Förter mit Muskelfaserrissen wohl 
weiter ausfallen. "Ein Thema wird in unseren Spielen gegen Alster und den BHC die 
Chancenverwertung sein", erklärt Stahr. 

Defensiv stand auch der TSVMH zuletzt nicht schlecht, das Müller-Team agierte aber 
nicht konstant genug. "Es gab zuletzt viel für uns zu lernen. Natürlich müssen wir 
auch daran arbeiten, unsere Tormöglichkeiten besser zu nutzen", sagt der Coach. 
"Wir wollen uns weiter verbessern, aber natürlich geht es nun auch darum, Punkte zu 
holen." Wieder einsatzfähig sind Lara Dodd und Corinna Przybilla.   and 
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